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Themenspezifische Forschungsportale

Gesellschaftlich relevante Forschungsfragen er-
fordern heute zunehmend multi-, inter- oder
gar transdisziplinäre Lösungsansätze und eine
Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis. 
Spezifische Publikationskulturen und -medien aber 
bedingen, dass Disziplinen die jeweiligen 
Forschungsergebnisse der anderen Disziplin 
häufig nicht zur Kenntnis nehmen. Ein wechsel-
seitiger Transfer zwischen Wissenschaft und 
Praxis ist in vielen Bereichen nur unzureichend 
etabliert. Doppelarbeiten und ungenutzte Syner-
gien zwischen Forschungsprojekten sind die Folge.

Themenspezifische Forschungsportale im 
Internet (vgl. Abb. 1) dienen dazu, die Vernetzung 
zwischen Forschungsprojekten zu verbessern und 
die Sichtbarkeit von Forschungsergebnissen für 
die Unternehmenspraxis zu erhöhen. Sie er-
möglichen es Nutzern, strukturierte Beschrei-
bungen von Forschungsarbeiten im Portal 
einzustellen und relevante Forschungsergebnisse 
auf unterschiedliche Weise aufzufinden. Zudem 
können Empfehlungen für künftige Forschungs-
förderung durch Analysewerkzeuge abgeleitet 
werden.
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Abb. 1:  Ausgewählte Funktionalität von Forschungsportalen
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Motivation von x.Navi

Forschungsportale können insbesondere wissen-
schaftliche Begleitforschung dabei unterstützen, 
Arbeitsschwerpunkte und Forschungslücken in 
einem Themengebiet aufzuzeigen. Darüber hinaus 
können Forschungsportale Promovierenden 
helfen, gemeinsam Grundlagenliteratur für ihre 
Projekte zu sammeln. Schulklassen, Vereine oder 
Teilnehmer von Lehrveranstaltungen und Fort-
bildungen können Forschungsportale in ihren 
Kreisen nutzen, um z. B. Methodendatenbanken zu 
ausgewählten Problemstellungen anzulegen.
Häufig stehen technische Barrieren der Um-
setzung eines Forschungsportals entgegen. Die 
potenziellen Initiatoren eines Forschungsportals
verfügen nicht notwendiger Weise über die IT-
Kompetenz zum Aufbau einer fortschrittlichen 
Internetpräsenz. Das Projekt x.Navi zielt darauf ab, 
wiederverwendbare Module (vgl. Abb. 2) für den 
Aufbau von Forschungsportalen zu entwickeln, die 
es möglichst einfach machen, ein Forschungsport-
al themenindividuell zu konfigurieren.
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Abb. 2: x.Navi-Module



Morphologischer Kasten als Basis

Forschungsportale, die mit x.Navi aufgebaut 
werden, zeichnen sich dadurch aus, dass sie eine 
Vielzahl unterschiedlicher Strukturierungs- und 
Suchansätze für Forschungsergebnisse zu einem 
Thema unterstützen. Neben der Volltextsuche, wie 
sie auch von bekannten Suchmaschinen unter-
stützt wird, erschließt x.Navi den Nutzern
visuelle Navigationshilfen durch den Bestand be-
schriebener Forschungsergebnisse. Diese Ansätze 
können davon profitieren, wenn die Inhalte des 
Forschungsportals mittels einer Menge von Merk-
malsausprägungen inhaltlich klassifiziert werden.

Der x.Navi-Ansatz sieht vor, die für ein Thema 
relevanten Merkmalsausprägungen in Form eines 
morphologischen Kastens zu ordnen (vgl. Abb. 3). 
Diese Tabellen stellen zu jedem Merkmal die zu-
gehörigen Merkmalsausprägungen dar. 
Forschungsergebnisse lassen sich beschreiben 
und suchen, indem die jeweils zutreffenden 
Merkmale markiert werden. Beispielsweise lässt 
sich festhalten, welche Altersgruppe, angewendete 
Forschungsmethoden, Beschäftigungsform oder 
Branche etc. von Interesse ist.
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Abb. 3: Morphologischer Kasten und morphologische Suche
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Atlas-Modul

Das x.Navi-Projekt besteht aus unterschiedlichen
Modulen, die zu neuen Forschungsportalen 
zusammengestellt werden können. Das Atlas-
Modul dient der Navigation durch beschriebene 
Forschungsergebnisse. Viele Forschungsportale 
beschränken sich auf die Bereitstellung einer aus-
gewählten Wissenskarte. Große Verbreitung hat 
dabei die geographische Ordnung von Forschungs-
projekten gefunden. Solche Forschungslandkarten 
sind jeweils auf einen oder wenige Perspektiven 
zur Navigation durch die Inhalte beschränkt. Das 
Atlas-Modul unterstützt dagegen unterschiedliche 
Wissenskartentypen und Suchansätze, wodurch 
es der Metapher „Atlas“ besonders gerecht wird. 
Atlanten zeichnen sich in der Regel durch eine 
Vielfältigkeit unterschiedlicher insbesondere
topologischer, politischer, klimatischer und 
wirtschaftlicher Karten aus. Das Atlas-Modul er-
möglicht die Erstellung geographischer und
metaphorischer Karten und unterstützt sowohl die 
freie als auch morphologische Suche nach ein-
gestellten Inhalten (vgl. Abb. 4). Dadurch werden 
Analysen aus vielen Perspektiven möglich.
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Abb. 4: Geographische und metaphorische Karte
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Wizard-Modul

Aufbauend auf dem Atlas-Modul ermöglicht das 
Wizard-Modul die Konstruktion von interaktiv
nutzbaren Modellen, die Forschungsthemen 
strukturieren und Handlungsempfehlungen für 
interessierte Nutzer formulieren. Für das be-
triebliche Kompetenzmanagement im demo-
graphischen Wandel wird z. B. mit dem Wizard-
Modul das InDeKo-Modell unterstützt. Das Modell 
ermöglicht es, einen bestimmten Aspekt des be-
trieblichen Kompetenzmanagements auszuwählen 
und stellt auf den jeweiligen Bereich 
abgestimmte Hypothesen zur Verfügung. Die 
Hypothesen dienen dazu, mittels Irritationen 
Aktivitäten zur Überprüfung, Verbesserung oder 
Neuausrichtung des eigenen betrieblichen
Kompetenzmanagements auszulösen (vgl. Abb. 5).

Überblick über das InDeKo.Navi-Projekt 
Eine Kurzzusammenfassung zum InDeKo.Navi-
Projekt finden Sie unter:

www.indeko-navi.de
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Abb. 5: Wizard-Modul
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BI-Modul

Das Business Intelligence (BI)-Modul ermöglicht 
quantitative Analysen des dokumentierten 
Forschungsstands. Es lässt sich z. B. ermitteln, 
wie viele Beiträge ein bestimmtes Unterthema 
adressieren oder ob einzelne Typen von 
Forschungsartefakten, wie z. B. Modelle oder 
Methoden, überwiegen.
 
Die Dimensionen, nach denen der Datenbestand 
analysiert wird, entsprechen den Merkmalen 
des themenspezifisch konstruierten und für die 
Typisierung der Forschungsergebnisse verwen-
deten morphologischen Kastens. Das BI-Modul 
unterstützt eine Vielzahl der von Online-Analytical-
Processing (OLAP)-Systemen bekannten 
Funktionen. Berichte können flexibel definiert 
werden, indem zulässige Ausprägungen der 
Merkmale eingeschränkt und Tabellenstruk-
turen angepasst werden (Ranging bzw. Dicing). 
Die eingegrenzten Kennzahlenwerte lassen sich 
entweder als Tabellen oder in Form von Geschäfts-
grafiken (Stabdiagramme, Tortendiagramme etc.) 
darstellen (vgl. Abb. 6). Mittels der quantitativen 
Perspektive lassen sich Forschungslücken und 
-schwerpunkte anschaulich aufzeigen.
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Abb. 6: Analysereport 
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Meetup- und Newsmodul

Auf die Vernetzung in der realen Welt zielt das 
Meetup-Modul Es ermöglicht seinen Nutzern die 
Teilnahme an einem Event, wie z. B. einer Tagung 
oder einer Messe, bekannt zu geben. Über das 
Meetup-Modul können andere registrierte Be-
nutzer zu erkennen geben, dass sie zu dieser Zeit 
ebenfalls am jeweiligen Ort anwesend sein werden. 
Forschern aus Wissenschaft und Praxis, die am 
Thema des Forschungsportals interessiert sind, 
wird es erleichtert, sich zu einem nicht allein 
virtuellen Treffen zu verabreden.

Das Stattfinden von Events stellt generell zugleich 
eine spannende Nachricht für die Nutzenden eines 
Forschungsportals dar. Das News-Modul unter-
stützt daher die Erstellung von per Mail versend-
eten Newslettern und von auf dem Portal einseh-
baren Aktivitätslisten (vgl. Abb. 7).
 
Neben eingestellten Events wird über viele weitere 
Aktualisierungen der Datenbasis des Portals sogar 
automatisiert berichtet. Die empfangenen Nach-
richtentypen können Nutzende konfigurieren. Das 
News-Modul sorgt damit dafür, das Interesse an 
einem Forschungsportal wach zu halten.
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Abb. 7: News-Modul
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Fokus- und ePub-Modul

Das Fokus-Modul stellt Funktionen und 
Materialien zur Verfügung, die für die Einrichtung 
und den laufenden Betrieb der in vielen Förder-
schwerpunkten etablierten bzw. vorgesehenen 
Fokusgruppen hilfreich sind. Fokusgruppen stellen 
Zusammenschlüsse von Verbundprojekten dar, 
deren Forschungsziele sich in besonderem Maße 
ähneln oder ergänzen. Zu den bereitgestellten 
Hilfen des Fokus-Moduls zählen Chat-, Kalender- 
und Forumsfunktionen ebenso wie Templates für 
Tischvorlagen und Projektwebseiten sowie 
Organisationshilfen für Tagungen.

Das ePub-Modul generiert aus den im Portal
vorhandenen Inhalten E-Books. Besonders
praktisch ist dies, um einzelne Wissenskarten und 
deren hinterlegte Inhalte auf seinem persönlichen 
E-Book-Reader speichern und jederzeit aus-
führlich lesen zu können. Dabei profitieren 
Forscher von allen Bequemlichkeiten, welche 
diese Geräte bieten. Durch Unterstützung gängiger 
Standards, lässt sich der Inhaltsexport für eine 
Vielzahl unterschiedlicher Geräte nutzen 
(vgl. Abb. 8).
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Abb. 8: ePub-Modul
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Anwendungsbeispiel InDeKo.Navi

Mit Hilfe von x.Navi wurde das Forschungsportal 
InDeKo.Navi für die wissenschaftliche Begleitung 
des Förderschwerpunkts „Betriebliches Kompe-
tenzmanagement im demografischen Wandel“ des 
BMBF aufgebaut (vgl. Abb. 9). Dem Förder-
schwerpunkt sind sieben Fokusgruppen mit
insgesamt 31 Verbundprojekten zugeordnet.
Das Forschungsportal setzt alle hier vorgestellten 
Module ein. So werden diverse Wissenskarten 
zur Ordnung von Forschungsergebnissen bereit-
gestellt. Ein morphologischer Kasten zum
betrieblichen Kompetenzmanagement erleichtert 
die Suche und die quantitative Analyse der
gesammelten Inhalte. Nachrichten informieren 
über reale Events und Aktivitäten auf dem Portal.
An der Entwicklung sind Projektpartner aus 
verschiedenen Disziplinen beteiligt:
• Sozial- und Organisationspädagogik
• Soziologie
• Wirtschaftsinformatik

InDeKo.Navi als Anwendungsbeispiel
Das InDeKo.Navi-Projekt finden Sie unter:

www.uni-hildesheim.de/indeko
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Abb.  9: Forschungsportal InDeKo.Navi
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Kollaborative Literaturanalyse

Eine spezielle x.Navi-Anwendung bilden kollabora-
tive Literaturreviews. Literaturreviews sind häufig 
zentrale Bestandteile von Forschungsdesigns. 
Mittels Literaturreviews lassen sich Anforderungen 
an Forschungsartefakte erheben, Beschreibungen 
des State of the Art als Vergleichsbasis für 
Innovationen erstellen und die in Forschungs-
prozesse einzubindende Wissensbasis zusammen-
stellen.

Für die Erstellung von wissenschaftlichen An-
sprüchen gerecht werdenden Literaturreviews 
werden verschiedene Vorgehensmodelle 
vorgeschlagen. Es erscheint sinnvoll, diese so zu 
erweitern und anzupassen, dass verteilte, 
interdisziplinäre Teams gemeinsam an der Erstel-
lung multiperspektivischer Literaturreviews 
arbeiten können. Indem z. B. Promovierende eines 
Forschungsschwerpunkts die thematisch ein-
schlägigen Forschungsergebnisse miteinander 
teilen, können Mehrfacharbeiten vermieden und 
größere Umfänge erreicht werden. Funktionen der 
x.Navi-Module können dazu genutzt werden, 
kollaborative Literaturreviews zu unterstützen 
(vgl. Abb. 10).



Abgrenzung

Zuerst erfolgt die Abgrenzung des Bereichs 
des Literaturreviews. Hier können 
Studierende und Forschende ihre 
Abgrenzungsdefinition veröffentlichen und 
andere diese bewerten oder sich ggf. 
beteiligen.

Konzept‐
ualisierung

In der Konzeptualisierung sollten Quellen 
genutzt werden, welche einen Überblick 
über die Domäne liefern. Um das 
Konzeptualisieren kollaborativ zu gestalten, 
kann die „wisdom of the crowd“ 
implementiert werden.  

Literatur‐
suche

Die Literatursuche kann auf verschiedene 
Weise ausgeführt werden wie z. B. die Suche 
in Datenbanken mit geeigneten 
Schlüsselwörtern oder Delphi‐Studien. 

Phase Aufgaben X.Navi Module

Literatur‐
analyse und 
‐synthese

In der Literaturanalyse und ‐synthese 
werden die identifizierten Artikel quantitativ 
oder qualitativ analysiert. 

Forschungs‐
agenda

Mit der Forschungsagenda werden bspw. 
weitere Interessensbereiche und 
Forschungslücken  adressiert. Die 
Partizipierenden sollen daher eine Agenda 
entwerfen und von der Community 
bewertet lassen. 
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Abb. 10: Kollaborative Literaturanalyse

In Anlehnung an Hofer, J., Schoormann, T., Knackstedt, R.: 
Kollaborative Literaturreviews: Entwicklung eines Vorgehensmodells für die 
gemeinsame Erschließung von Wissensbasen in Lern- und Forschungsgruppen In: 
Proceedings of  E-Learning-Fachtagung Informatik (DeLFI), 2018.



Schritte zum eigenen Forschungsportal

Das Vorgehen zur Konfiguration der x.Navi-Module 
unterliegt – wie die Module selbst – einer stetigen 
Weiterentwicklung. Zu den wichtigsten initialen 
Schritten zum Aufbau eines eigenen Forschungs-
portals mit x.Navi zählen (vgl. Abb. 11):
• Thema und Zielgruppe festlegen: Welches 

Forschungsthema und welche Nutzerkreise 
sollen adressiert werden?

• Morphologischen Kasten konstruieren: Welche 
Merkmalsausprägungen prägen das Thema 
und die Interessen der Zielgruppe?

• Module und Kartentypen auswählen: Welche 
x.Navi-Module und welche Wissenskarten sol-
len eingesetzt werden?

• Funktionalität justieren: Sollen alle Funktionen 
eines Moduls genutzt werden?

Hilfsmittel für initiale Konfigurationsschritte:
Ein anpassbares Fachkonzept in Form eines
morphologischen Kastens und einer Auswahlliste 
der Modulfunktionalität finden Sie unter:

www.indeko-navi.de/forschungsportal/materialien
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Abb. 11: Schritte zum eigenen Portal
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Entwicklungsperspektiven

Die Weiterentwicklung von x.Navi sieht insbeson-
dere die Erweiterung der Module vor. Für das 
Atlas-Modul bietet sich die Ergänzung weiterer 
Kartentypen an. Aktuell wird an der Einbindung von 
Graphen zur Netzwerkanalyse (vgl. Abb. 12) 
gearbeitet. Als neues eigenständiges Modul 
wird der computerlinguistische Aufbau eines 
themenspezifischen morphologischen Kastens 
verfolgt.

Das x.Navi-Projekt basiert auf dem Open Source-
Prinzip. Interessierte Nutzer sind herzlich einge-
laden, sich an der Entwicklung zu beteiligen. Dabei 
wird auf das Open Source-Projekt zur Entwicklung 
des Content-Management-Systems Drupal
aufgesetzt, wodurch x.Navi umfangreiche
Basisfunktionalität zum Aufbau von Webseiten 
bereits zur Verfügung steht. 

Open x.Navi-Projekt
An dem Open Source-Entwicklungsprojekt können 
Sie sich beteiligen unter:

www.uni-hildesheim.de/broschueren/x.Navi/12
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Abb. 12: Netzwerkanalyse
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Dank und Ausblick

Wir bedanken uns herzlich beim Projektträger 
Karlsruhe (PTKA) sowie den Verbundprojekten des 
Förderschwerpunkts „Betriebliches Kompetenz-
management im demografischen Wandel“ für die 
engagierte Beteiligung am InDeko.Navi-Portal. 

Dieses Verbundprojekt wurde durch das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
im Programm „Innovationen für die Produktion, 
Dienstleistung und Arbeit von morgen“ gefördert 
und vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut. 
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffent-
lichung liegt bei den Autoren.

In dieser Reihe sind auch erschienen (vgl. Abb. 13):
• Geschäftsmodelle
• Geschäftsprozesse
• Design Thinking
• Hybride Wertschöpfung
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Online Zugriff
Unsere digitalen Broschüren finden Sie unter:

www.uni-hildesheim.de/broschueren
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Abb. 13: Broschüren
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